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Gezugs Sinkadung
Anläßlich des Quartalwechſels erlauben wir uns zum Abonnement auf die

Saale Zeitung
höflichſt einzuladen Die Saale Zeitung die wöchentlich zwölfmal auch an Sonn und Feiertagen erſcheint iſt
anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige und von
jeher für die Huſammenſchließung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur wenige der
artige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
auszuhalten vermag

Ein ausgedehnter Redaktionsapparat ermöglicht die ſorgfältige Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt und
Provinz das politiſche Leben Deutſchlands und der ganzen Welt ſpiegelt ſich in ihren Spalten Vicht
Senſation Popularitätshaſcherei und Schlagwortpolitik ſondern Objektivität und Zuverläſſigkeit im großen wie im
kleinen bilden die Richtſchnur an der die SaaleZeitung ihre Leſer durch das Labyrinth des öffentlichen

Lebens führt
Unabläſſige Aufmerkſamkeit verwendet die Saale Zeitung auf den Handelsteil Sie bringt ſtets

bereits in ihrer Abendausgabe die Vachmittags Kurſe und ſonſtigen Vachrichten der Berliner und Leipziger Börſe
und berückſichtigt eingehend alle wichtigen Ereigniſſe des Induſtrie und Geldmarktes Sie veröffentlicht ſchnellſtens
die Ziehungsliſten der Preußiſchen Lotterie ihre Verloſungsliſte iſt von anerkannter Zuverläſſigkeit

Die tägliche Anterhaltungsbeilage bringt nur Romane erſter Autoren Ein ungewöhnlich

feſſelnder Griginalroman des auch in Halleſchen Künſtler und Literatenkreiſen hochgeſchätzten Walter Schmidt

Pokarz Sis
wird demnächſt zu erſcheinen beginnen Vovellen Plaudereien und Eſſays vervollſtändigen den Inhalt der Beilage
wie denn überhaupt das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt in der SaaleZeitung ganz beſonders
gepflegt wird Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus ſorgt für Belehrung auf den Gebieten von

häßler

Haus Küche und Garten
Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Neubeſtellungen auf die Saale Heitung als

bald bei der nächſten Poſtanſtalt oder bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort be
wirken zu wollen Aeu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im 3uni erſcheinenden
Nummern koſtenlos geliefert

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleHeitung mit Einſchlußtz ſämtlicher Beiblätter beträgt bei

allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 5,25 Mk bei unſeren Expeditionen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk
bei zweimaliger Zuſtellung

Halle a Juni 1907
Gr Brauhausſtr 17 Verlag und Expedition der Saale Zeitung

en
Graf Poſadowsky

Dem aufmerkſamen Beobachter der politiſchen Lage konnte
die jetzt getroffene Entſcheidung über den Rücktritt des
Grafen Poſadowsky die von manchen Organen der Preſſe
als Ueberraſchung empfunden wird keineswegs ſo gänzlich
unerwartet kommen Die politiſche Situation war für den
Staatsſekretär des Jnnern ſchon längere Zeit hindurch un
haltbar geworden und mußte unhaltbarer Wwerden je näher

ffr

die Zeit der Erfüllung der Aufgaben kam mit denen er in

Penuilleron
Nachdruck verboten

Friedrich Viſcher
Zu ſeinem hundertjährigen Geburtstag 30 Junl

Von Engen Jfſolani
n Ludwigsburg einer der reizloſeſten Städte des ſchönen

Schwabenlandes wo einſt Schiller die Schule beſuchte wo
Schubart eine kurze glückliche Zeit vielleicht die er ſeines
an Glück armen Lebens zugebracht hat die Wiege v eler be
deutenden Männer des Schwabenlandes geſtanden Juſtinus
Kerner Eduard Möricke David Friedrich Strauß ſind dort
geboren und Friedrich Theodor Viſcher erblickte ebenfalls
am 30 Juni 1807 in Ludwigsburg in einem proteſtantiſchen
Pfarrhaus das Licht der Welt

Freilich haben weder Ludwigsburg noch das Milieu des
Pfarrhauſes ſonderlich auf ihn einwirken können denn
bereits als der Knabe ſieben Jahre alt war ſtarb der
Vater und die Mutter zog nach der Hauptſtadt des Landes
wo im Verkehr mit Künſtlern von Ruf und rn wie
Dannecker und dem Maler Eberhard Wächter der Drang
nach künſtleriſcher Schaffensluſt erwachte Jndeſſen der
Wunſch den Beruf des Künſtlers zu ergreifen ward von
der Mutter unterdrückt Man hielt ſeine Begabung nicht

ausreichend vielleicht mit Unrecht denn Viſchers ſpäter
kundete dichteriſche Begabung laſſen plaſtiſche Geſtaltungs

kraft wohl erkennen
Beſtimmend ihn von einer Künſtlerlaufbahn abzulenken

e vor allem wohl auch ſein Mangel an finanziellen
n

es am vorteilhafteſten wenn er die mit
pflaſterte Bahn des Theologen beſchreite
Stuttgarter Gymnaſium mit vierzehn Jahren guf das theo
logiſche Seminar in Blaubeuren

tipendien ge

ſeinen zahlreichen programmatiſchen r ſich be
ſchäftigt hatte Eine der bedeutſamſten ſozialpolitiſchen
Zukunftsaufgaben iſt die Vereinheitlichung der ſozial
politiſchen Geſetze Wenn man ſich die ver
ſchiedenen Ausführungen des Grafen Poſadowsky über dieſe
eine Frage vergegenwärtigt ſo begegnet man hier mannig
fachen Widerſprüchen Die Ueberzeugung von der Möglichkeit

e e

Für den Sohn einer armen Predigerwitwe ſchien b

So kam er vom M

und Notwendigkeit der Zuſam r der ſozial
politiſchen Inſtitutionen zu einem einheitlichen Organismus

eine Forderung der Sozialwiſſenſchaft wurde von ihm

in früheren Stadien der Erörterung dieſer Frage wiederhol
ausgeſprochen Der einheitliche Aufbau und Ausbau ſollte
erade zu einer Beamtenerſparnis zu einer größeren Ver
illigung der ſozialpolitiſchen Volkslaſten zur Sicherung der

an ſelbſt führen Ueberraſchung mußte es daher hervor
rufen als Graf Poſadowsky in ſeiner großen Rede vom
11 April e Jahres ſich in einer der ſeitherigen Auf
faſſung der bevorſtehenden e e eekung der Sozialgeſetz
gebung widerſprechenden Weiſe äußerte Er ſagte damals

Man hat vielfach geſprochen von einer Zuſammenlegung
der drei großen Verſicherungszweige Jch habe immer
nur geſprochen von einer Zuſammenlegung der drei Ge
ſetze von einer Kodifikation der Geſetzgebung Auſ
dem Papier kann man wohl dieſe drei großen Verſicherungs

aee zuſammenlegen in der Wirklichkeit würden aber einer
olchen automatiſchen Behandlung der Frage die aller

größten Schwierigkeiten entgegenſtehen Da ſind
große ſelbſtbewußte Korporationen große Krankenkaſſen
große Berufsgenoſſenſchaften mit eigenem Vermögen da ſind
die Knappſchaftskaſſen das nun alles bureaukratiſch
erpgiſch in einen Topf zuſammenwerfen wäre ſehr
alſch
Dieſe Erkenntnis kam dem Grafen Poſadowsky erſt ziem

lich ſpät Alle Welt hatte die Auffaſſung daß mit der Zu
ne n der drei Verſicherungsgeſetze doch urſprüng

ich etwas ganz anderes geplant worden ſei als die bloße
Kodifikation der Verſicherungs geſetz e Poſadowskys
Ausführungen bedeuteten daher nicht mehr und nicht weniger
als die Ankündigung des Scheiterns der Reform noch ehe ſie
begonnen wurde

Einen weſentlich optimiſtiſcheren Klang hatte des Fürſten
Bülow Bekenntnis zu ſozialpolitiſcher Reſormarbeit das er
gelegentlich der Beratung der Berggeſetznovelle am 2 Juni
1905 im preußiſchen Herrenhauſe niederlegte Wir folgen
ſagte er damals nur dem Beiſpiele unſeres alten Kaiſers
und ſeines Kanzlers wenn wir in der Fürſorge für die
Armen und Schwachen nicht erlahmen Vieles iſt ſchon auf
dieſem Gebiete erreicht worden manches und großes ſteht
uns zu tun noch bevor Jch ſage offen ich würde es für
unverantwortlich ich würde es geradezu für einen Aktmoraliſcher Mutloſigkeit der Staatsregierung und
des Reichskanzlers halten wenn ſie ſich durch die Furcht
vor der Sozialdemokratie abhalten ließen eine weite und
richtige Sozialpolitik zu treiben Ich ſage eine weite
Sozialpolitik denn ich glaube daß unſere Sozial
politik ſich nicht allein auf die Arbeiter zu beſchränken
hat ſondern daß wir zu ſorgen haben für alle Schutz
bedürftigen ſoweit das ohne Ueberſpannung unſerer Kräfte
möglich iſt Wir müſſen vorſichtig vorſichtig nach feſt
eſtecktem Ziele weitergehen Jede Ueberhaſtung wäre vom
ebel Vor allem müſſen wir als Vorbedingung hier

für die dringend notwendige Vereinigung der
etrennten Organiſationen der Arbeiterverfernung durchführen
In dieſen beiden Aeußerungen Poſadowskys und Bülows

trat der tiefe techniſchſozialpolitiſche Gegenſatz zwiſchen beiden ſo
klar hervor daß es unbegreiflich iſt wie die Preſſe an der
vorhandenen Unſtimmigkeit die ſich Jahre lan
ohne ihren Kern zu erfaſſen vorübergegangen iſt
Bülow bezeichnet die Vereinheitlichung der

hinzog
Fürſt

erſicherungs
g r entſprechend wiſſenſchaftlichen Forſchungsergeh

ni iſſen als Vorbedingung der kommenden Sozialreform Poſa
dowsky weicht vor den allergrößten Schwierigkeiten die
dieſe Frage in ſich birgt zurück hält die Zuſammenlegung für

ſehr falſch und will die Zerfahrenheit und Kräfte
Mit vierzehn Jahren ſich für einen Beruf beſtimmen

müſſen von dem man nicht weiß ob man ſich dafür eiqgne
iſt herb und bitter Her Viſcher gab ſich mit Fleiß
den Studien hin er ſpäter ſo berühmt gewordene
Theologe Ferdinand Chriſtian Baur zog ihn in ſeinen Bann
und der Ernſt des Studiums vermochte nicht den Frohſinn
und Humor des vriginellen Knaben zu erſticken Er war
die erheiternde anregende Seele froher Jugendgenoſſen
unter denen auch David Friedrich Strauß ſich befand und
im ſpäten Alter war die Erinnerung an dieſe Zeit noch er
friſchend für alle Teilnehmer der frohen und harmloſen
Jugendſtreiche

eniger W erſchien dem jungen Theologen die
Studienzeit im Stift zu Tübingen Der Geiſt war bereits
ſelbſtändig entwickelt um die mancherlei Rückſtändigkeiten derin jener Jeit beſonders nüchternen Gelehrten dieſer Anſtalt

ſtillgläubig hinnehmen zu können dazu war die ſtrenge
Stiftsordnung wenig angetan Jünglinge anzuheimeln die
in einem Alter ſtanden in welchem jede Bevormundung
doppelt ſchwer empfunden zu werden pflegt

In dieſer Zeit hat es im Innern Viſchers trüb aus
geſehen es war ein mannhaftes Ringen das er innerli
durchkämpfte und Gedichte voll Klagen voll Sehnſucht na
dem Tode ſtammen aus dieſer Zeit ſelbſt das Spielen mit
dem Gedanken des Selbſtmordes fehlt nicht in dieſen
lyriſchen Zeugniſſen verzweifelter Weltſchmerz Empfindung

Nichtsdeſtoweniger ſtudierte er fleißig Theologie und ward
nach gut beſtandenem Examen Repetent d h junger Lehrer
an einem niederen Seminar dann in Maulbronn um dann
noch in Berlin am Vare Hochſitz der Hegelſchen Philo
ſophie ganz in den Bann dieſer ſich 7 zu laſſen

9 ach beendigtem Studienjahr in Berlin unternahm er
evor er in die Heimat zurückkehrte eine kleine Reiſe Er

berauſchte ſich in Dresden am Zauber der Sirxtiniſchen
adonnag wohnte einigen Vorleſungen Tiecks bei die von

keinem Beſucher der ſächſiſchen Reſidenzſtadt verſäumt zu
werden pflegten und vielleicht hat eine Vorleſung Tieds

ſo zudes ihn erſt angeregt ſich in dieſe eudperg e
auvertiefen daß er ſpäter einer der bedeutendſten

Erklärer wurde
Eine kurze Zeit wirkte er dann als Pfarrvikar in Horr

heim bei Vaihingen In der Jugendnovelle Freuden und
Leiden des Skribenten Felix Wagner dann viel viel ſpäter
in dem allerliebſten Luſtſpiel Nicht Ia hat Viſcher die Er
lebniſſe und Empfindungen ſeiner Vikariatszeit in lebens
vollen Geſtalten zu verkörpern geſucht

Dann aber kam er als Repetent wieder an das Tübinger
Stift habilitierte ſich im er 1836 als Privatdozent wurde
im nächſten Jahre zum außerordentlichen und im Jahre 1844
zum ordentlichen Profeſſor für Aeſthetik und deutſche Literatur
geſchichte ernannt Er hatte die Theologie überwunden

Und Viſcher war ſehr bald die Zierde Tübingens der
efeiertſte Profeſſor der Abgott der Studenten die er durchin jugendliches Feuer bezauberte durch den Witz ſeiner

geiſtvollen Reden entzückte
Weniger waren die Kollegen von ihm begeiſtert manche

ſchüttelten die Köpfe über ſein burſchikoſes grtt und
ſonderlich die die von ſeinem ſcharfen Witz ſich getroffen
fühlten ſahen in ihm einen kecken Verderber der ſtudentiſchen
Jugend So machte er ſich Feinde bei den Frommen und
Muckern Zwar gelang es noch dem Einfluß VBaurs ihn1844 zum Ordinarius vorrücken zu laſſen da wagte es Viſcher
in ſeiner Antrittsrede einer Meiſterle tung voll oratoriſchem

Schwunge und edelſtem Freimut allen Muckern einen Fehde
r hinzuwerfen allen ſeinen Feinden offenen Kampf
anzukündigen

ie Folge war Viſchers Suspendierung von den Vor
wnnge auf d Jahre Gern hätte er ſchon damals was
er ſpäter wirklich bei ähnlicher Gelegenheit getan ſein Ab
ſchiedsgeſuch eingereicht aber er war unbemittelt ſeit kurzem
erſt verheiratet hatte ein junges Kind ſo durfte er nicht
ſeinen n len nachgeben

Zunächſt begann er in dieſer unfreiwilligen Mußezeit das
Hauvptwerk ſeſnes Lebens Aeſthetik oder Wiſſenſchaft des



zerſplitterung auf ſozialreformatoriſchem Gebiete ver
ewigen der Gewinnung von Ueberſichtlichkeit Klarheit
und praktiſcher Leiſtungsfähigkeit den We nicht bahnen
Vor lauter Schwierigkeiten Enqueten Anſtellung von
Berechnungen und Beobachtungen kam unter ſeinem
Regime die Sozialpolitik wirklich ſehr v weiter
Mit einem gewiſſen Stolz hob Graf Poſadowsky in der
bereits erwähnten Reichstagsſitzung vom 11 April 1907
hervor daß das Tempo der ſozialen Geſetzgebung ein über
aus geringes ſei entgegen den Anſchauungen die im Lande
verbreitet waren it Befriedigung konſtatierte er die
Anſicht daß der Bevölkerung neue ſozialpolitiſche Laſten
ſeit den großen ſozialpolitiſchen h und ihrer Reform
unter ſeiner Verwaltung auferlegt worden wären
ſei durchaus unrichtig Man überſchätze was ſozialpolitiſch
geſchehe Tatſächlich iſt kein großes organiſatoriſches Geſetz
von ihm zuſtande gebracht worden Selbſt in der brennenden
Frage der Heimarbeit die doch gewiß für eine ſozial
politiſche Aktion reif war kündigte er in ſeiner großen
Rede nichts als Schwierigkeiten als ein Verſagen der
Geſetzgebung an Die Verhältniſſe in der Hausinduſtrie
ſeien ſo verſchieden daß man ſie gar nicht durch ein
einheitlichesorganiſatoriſches Geſetz regelnkönne
Dieſe Verhältniſſe könnten nur durch Spezialverordnungen
eventuell auf Grund von Spezialgeſetzen geregelt werden Die
Verhältniſſe der Hausinduſtrie der Tabakarbeiter ſeien himmel
weit verſchieden von den Verhältniſſen der Hausarbeit in
der Spielwareninduſtrie und die Hausarbeit in der Spiel
wareninduſtrie ſei wieder ganz verſchieden von der Haus
arbeit in der Glasinduſtrie Auf dieſem Wege ſolle Schritt
für Schritt durch Spezialanordnungen vorgegangen
werden Spezialanordnungen waren ſein Lieblingsmittel
Die einzige organiſche Sozialreform die in Deutſchland
zu ſeiner Zeit erreicht wurde war das Bergarbeiter
ſchutzgeſetz in Preußen Daran alſo war Graf Poſadowsky
nicht beteiligt

Die Preſſe ſollte Worte und Taten auseinander halten
An ſozialpolitiſchen Taten war die Aera Poſadowsky ſo un
fruchtbar wie nur irgend möglich Wenn das durch den
Rücktritt Poſadowskys anders wird ſo braucht man den
Rücktritt wahrlich nicht zu beklagen Daß der Reichskanzler
die Sozialreform fördern und weiter ausbauen will hat er
genügend oft bekannt gegeben ſo bereits im Dezember 1903
als er betonte daß von einem Stillſtand der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung nicht die Rede ſein könne Wir werden
ſagte Fürſt Bülow damals auch weiter bemüht ſein Leben
und Geſundheit der Arbeiter immer beſſer zu ſchützen Wir
werden auch verſuchen nach und nach die großen Fragen
der Arbeitszeit und der Arbeits verfaſſung der
Frauen und Kinderarbeit der Lohnzahlungs
methode ſoweit zu löſen als dies möglich iſt unter voller
Aufrechterhaltung unſerer Konkurrenzfähigkeit auf dem
Weltmarkt Wir betrachten es als die Pflicht des Staates
den Arbeiter in möglichſt umfaſſender in möglichſt
wenig drückender Weiſe gegen die Gefahren ſeines
Berufslebens zu ſchützen Wir wollen nicht nur fort
führen was auf dem Gebiete des Arbeiter ſchutz es und
der Arbeiter verſicherung ſchon geſchaffen iſt ſondern wir
hoffen auch allmählich denjenigen Aufgaben näher treten zu
können die noch der Löſung harren Dieſe Aufgaben ſind
für das nächſte Jahrzehnt die Witwen und Waiſen
verſorgung und wie ich hoffe ſpäter auch einmal die
Arbeit sloſenverſicherung So Fürſt Bülow im
Dezember 1903 Jn den ſeitdem verfloſſenen Jahren der
Aera Poſadowsky iſt hiervon nichts verwirklicht worden

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Nat Zta zufolge iſt tatſächlich die Einladung
König Eduards VII an den Deutſchen Kaiſer die vor kurzem
eingetroffen iſt nicht für den Sommer ſondern für den Monat
November erfolgt Entſchließungen über die Zuſammenkunft der
beiden Monarchen ſind noch nicht getroffen

Das Gerücht von der bevorſtehenden Verlobung der öſter
reichtſchen Erzherzogin Henriette mit dem Prinzen Georg
von Bayern wird von autoritativer Seite in Wien dementiert

Dem Berliner Lokalanz zufolge hat ſich der zum Kultus
miniſter ernannte frühere Unterſtaatsſekretär Dr Holle geſtern

r nach Kiel begeben um dort vom Kaiſer empfangen zu
verden

Zum Rücktritt des Grafen Poſadowsky
weiß die Lib Korr zu erzählen Gänzlich unhaltbar wurde
aber die Stellung des Staatsſekretärs nachdem dem Reichskanzler
bekannt geworden war daß die politiſchen Beſtrebungen des
Zentrums trotz ſeiner offenen Kriegserklärung an die Partet der
ure Erzberger Schädler und Groeber insgeheim durch den

taatsſekretär des Jnnern unterſtützt wurden Es werden höchſt
ſeltſame Dinge erzählt über die Beförderung von Katho
liken im Reichsamt des Jnnern und über direkte
Unterſtützung parteipolitiſcher Maßnahmen des Zentrums durch
böhere Beamte des Reichsamts des Jnnern Wir geben dieſe
Nachricht nur mit allem Vorbehalt wieder

Studts Vermächtnis
Der Hann Cour erfährt aus Breslau Ueber eine letzte

Heldentat des Miniſters v Studt melden ſchleſiſche Blätter Die
königliche Regierung in Oppeln hat im Auftrag des Kultus
miniſters 23 Volksſchullehrer des Regierungsbezirkes durch Geld
ſtrafen und Entziehung ihrer Deputate gemaßregelt Die Maß
regelungen erfolgten weil die Lehrer oppoſitionelle Artikel
gegen den Bremserlaß in die linksſtehende Preſſe gebracht
hatten Gleichzeitig verbot ihnen die Regierung jede weitere
Bedienung der Preſſe

Hochachtungsvoll Dernburg
Hinter Herrn Dernburg iſt immer noch die Neugier her und

verfolgt ibn ſogar bis ins Arbeitszimmer So lieſt man in
einem Berliner Brief der Mecklenburger Nachrichten

Trotz ſeiner jüngſten Rede zugunſten der Bureaukratie hat
er ſelber nichts Bureaukratiſches angenommen Wo alles im
Brateyrock des Amtes Würde birgt ſitzt er allein in der
weißen Leinenjacke da genau ſo wie Meiſter Slevogt ihn
malte und dirigiert als präſidiere er noch ſeiner alten Bank
Stenotipiſtin und Telephonfräulein hat er in die neue Stellung
mitgenommen Hat jemand ein ernſthaftes koloniales Anliegen
an ihn ſo dauert die Erledigung nicht etliche Wochen auf dem
Jnſtanzenwege ſondern er ſchreibt dem Mann Rufen Sie

mich dann und daun unter der und der Nummer telephoniſch
an Und darunter ſteht womöglich Hochachtungsvoll Dern
burg Ganz kaufmänniſch Die Räte im Amt können ihn
immer noch nicht begreifen Aber irgendeine Bonhomie von
Exzellenz macht s wieder gut Und ſeine Rede vor dem

Wiener Jnterviewer hat ein Mehreres gut gemacht Seht
ihr wohl er muß uns Alteingeſeſſenen allmählich doch
kommen Dernburg und ſein Unterſtaatsſekretär v Lindequiſt
arbeiten fehr augenehm miteinander

Dentſche Handelspolitik
Mit Spanien hat es die deutſche Regierung nicht zu einem

Tarifvertrage gebracht ſie hat die Kündigung des alten Ab
kommens bedingungslos zurücknehmen müſſen Mit den Ver
einigten Staaten haben wir nur ein neues Proviſorinum
das wenig aünſtiger iſt als das vorher beſtebende zu ſtande
bringen können Für dieſe Mißerfolge iſt die deutſche Diplomatie
nun etwas entſchädigt worden zwiſchen dem kaiſerlichen Miniſter
reſidenten in Cetinje und einem Vertreter der fürſtlich monte

Vermutlich wird das in der neuen Aera doch etwas h negrintſchen Regierung iſt vor kurzem ein deuntſch monte
negriniſcher Meiſtbegünſtigungsvertrag vereinbart worden

Unſere Ausfuhr nach Montenegro das damit in die Reihe der
Handelsvertragsſtaaten einrückt hat vom März bis Dezemberv J nur einen Wert von 29,000 M und die Einfuhr von dort
nach Deutſchland ſogar nur einen ſolchen von 3000 M gehabt
Der geſamte Ein und Ausfuhrhandel Montenegros dürfte 4 bis
5 Millionen Mark kaum überſtiegen haben Jmmerhin wird dem
deutſchen Handel ein kleines Gebiet dadurch zugänglicher gemacht
und die Konkurrenz gegen den öſterreichiſchen Handel auf
dem montenegriniſchen Markte erleichtert

Lübeck und Schweden
Jn der geſtrigen Verſammlung der Bürgerſchaft von Lübeck

machte der Senat folgende Mitteilung J den Jahren 1813/14
ſind zu Gunſten der Stadt Lübeck für Verpflegnng ſchwediſcher
Truppen und Lieferung an die ſchwediſche Armeeverwaltung For
derungen von reſtlich 50,000 rhein Gulden erwachſen Jm
Jabre 1852 wurde beim Abſchluß des Handelsvertrages zwiſchen
Lübeck und Schweden feſtgeſetzt daß Lübeck während der Dauer
des Vertrages auf ſeine Forderung verzichte Nach dem Ab
ſchluß des deutſch ſchwediſchen Handelsvertrages wurde der alte
Vertrag mit Lübeck aufgehoben und es gelang dem Lübecker
Senat mit Unterſtützung des Auswärtigen Amtes die Forderung
den deren Gulden gleich 85,713 M von Schweden ohne Zinſen
einzuziehen

Zur luxemburgiſchen Frage
Die Eingabe des Grafen Merenberg an den Reichskanzler hat

folgenden Wortlaut
Berlin den 8 Juni 1907 Euer Durchlaucht Hierdurch

beehre ich mich Einſpruch dagegen zu erheben daß in der
Sukzeſſionsfrage betreffend die Thronfolge in das Großherzog
tum Luxemburg durch die luxemburgiſche Regierung in prä
judizierlicher Weiſe und ohne Beobachtung der für Verfaſſungs
änderungen beſtehenden Vorſchriften einſeitig eingegriffen wird
Dies geſchieht unter Verletzung der agnatiſchen Rechte welche
mir auf Grund des Naſſauiſchen Hausgeſetzes von 1783 zuſtehen
wie dieſelben mir durch die übereinſtimmenden Gutachten her
vorragender deutſcher und ſchweizeriſcher Rechtsgelehrten zu
gebilligt worden find Gleichzeitig lege ich Verwahrung dagegen
ein daß das durch Munifizenz weiland Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs Wilhelm I und durch Preußiſches Geſetz
vom 28 Februar 1868 vorgeſehene naſſauiſche Familienfidei
kommiß welches ausſchließlich für das Haus Naſſau beſtimmt
war dieſem entzogen wird Dies ſoll nach dem der luxem
burgiſchen Kammer der Deputierten am 4 Juni d J vor
gelegten Geſetzentwurf dergeſtalt geſchehen daß dieſes für das
Haus Naſſau beſtimmte Familienfideikommiß mit voller Sicher
heit an fremde Häuſer fällt und die tatſächliche Eigenſchaft und
Beſtimmung einer Krondotation für das Großherzogtum
Luxemburg gewinnt Euer Durchlaucht bringe ich dies zur
gefl Kenntnisnahme mit der Bitte meine und damit des
Hauſes Naſſau auf die Thronfolge im Großherzogtum Luxem
burg und das naſſauiſche Familienfideikommiß beſtehenden
Anſprüche einer wohlwollenden Prüfung zu unterziehen und
denſelben die entſprechende Berückſichtigung zuteil werden zu

laſſen gez Graf von Merenberg
Landeskonferenz

der Bergarbeiter des Königreichs Sachſen
43 Delegierte aus den verſchiedenen Bergrevieren Sachſens

traten am Sonntag zur Landeskonferenz der ſächſiſchen Berg
arbeiter in Zwickan zuſammen Reichstagsabgeordneter Sachſe
Bochum referierte über den Entwurf zur Abänderung des
ſächſiſchen Berggeſetzes in das die Bergarbeiter noch verſchiedene

Schönen ein gewaltiges Werk in welchem er die Aeſthetik
als Gehalts im Gegenſatz zu der innerhalb der Herbartſchen
Schule durchgeführten Formäſthetik bearbeitete Es iſt hier
nicht der Ort auf die Größe und Bedeutung dieſes Werkes
wie auf ſeine Mängel einzugehen welche letztere Viſcher
ſelbſt am wenigſten verkannte Er hat ſelbſt geäußert daß
ſie zu ſpät erſchienen ſind ſie ſteckten zu ſehr im Hegeltume
Er ging oft daran ſein Werk umzuändern aber der
Monumentalbau war zu gewaltig Er konnte nur durch
ſolche Aenderungen eine andere Faſſade bekommen Aber
es blieb doch ſchließlich derſelbe Bau der alt geworden war

Schon vor dieſem großen Werk hatte Viſcher durch kleinere
Schriften wie Ueber das Erhabene und Komiſche und
zahlreiche ZeitſchriftenAufſätze veröffentlicht die dann als
Kritiſche Gänge erſchienen ſind Welche Bedeutung dieſen

kritiſchen Aufſätzen Viſchers damals bereits beigelegt wurde
zeigt uns eine TagebuchNotiz Hebbels aus dem Jahre 1847
Las heute Profeſſor Friedrich Viſchers Aufſatz über mich

Er erkennt die Maria Magdalena faſt unbedingt an und be
fehdet nur die Vorrede Dieſem harten ſchroffen Geiſt ſoviel
abgezwungen zu haben ſchlage ich hoch an Es gereicht mir
zur inneren Beruhigung denn mehr als Viſcher und Rötſcher
brauche ich nicht die ſind mir aber auch notwendig Und
noch einmal am Silveſterabend verzeichnet Hebbel es als
ein bemerkenswertes Ergebnis des Jahres daß ſeine Maria
Magdalena dem ſpröden Viſcher Anerkennung abgezwungen
abev Aber nicht nur den ſchwer nach Anerkennung ringenden

Hebbel hatte Viſcher als Kritiker gefördert beſonders wertvoll
wurde ſein rechtes nene des Guten und Schönen dem
Dichter Gottfried Keller dem Viſcher erſt eigentlich Bahn
brach und Anerkennung verſchaffte

Vor allem aber galt ſeine kritiſche Tätigkeit der Erklärung
und Deutung von Goethes Fauſt die ſchon damals
begann und die neben ſeiner Aeſthetik eine Hauptaufgabe
ſeines Lebens auch in ſeiner akademiſchen Lehrtätigkeit war

Neben all dieſer Tätigkeit wurde Viſcher noch als die 5
ärte im Jahre 1848 ins politiſche Leben hineingeriſſen
r ward in die Frankfurter Nationalverſammlung gewaählt

wo er mit Uhland zur gemäßigten Linken gehörte und mit
begeiſterten Worten für die allgemeine Wehrpflicht eintrat
Als damals eine ſeiner Reden von einer Zeitung mit den
Worten erwähnt wurde Viſcher hat wie ein Zauberer ge
wirkt und er kurz darauf nach Undingen kam wurde er
wie er ſpäter gern erzählte von den Bauern die einen
Zauberer in ihrer Nähe nicht dulden wollten mit Geſchrei

hen und mit Einwerfen der Fenſter ſeines Wagens
edroht
Mit dem ſogenannten Rumpfparlament ging Viſcher dann

nach Stuttgart ohne Zutrauen auf Erfolg der freiheitlichen
Beſtrebungen nur um den Narren laut zu ſagen daß ſie
Narren ſeien

Dann kam die Reaktionszeit über Deutſchland und der
freiſinnige Politiker und Philoſoph Viſcher hatte natürlich

4 t w4 DJJ 4hoaenßakahki ejccrc unbachhqcch dJ

unter den Angebereien und Denunziationen der Mucker und
Pietiſten zu leiden Er wurde ſogar 1854 zum Mittelpunkt
eines Romanes Eritis sicat deus gemacht der ihn auch
in ſeinem Privatcharakter aufs ſchmählichſte beleidigte Jm
Jahre 1855 ward er zum Miniſter berufen er ſollte ſich
verantworten wegen ſeiner allzufreien Vorträge Der
Miniſter ſagte ihm daß ihm achtungswerte Männer mit
geteilt Viſcher wiſſe immer noch nicht die Linie einzuhalten
Viſcher antwortete dem Miniſter wenn derartige Worte
über ihn fielen nehme er den Abſchied

Diesmal konnte er die Antwort geben die er zehn Jahre
früher unterdrücken mußte Seine Ehe war nicht vom Glück
begünſtigt geweſen ebenſowenig wie die ſeines Freundes
David Friedrich Strauß es mochte dazu beitragen daß
ihm die Heimat verleidet erſchien

Gern folgte Viſcher einem Ruf an das Polytechnikum in
Zürich Dort hat er ein glückliches Jahrzehnt ſeines Lebens
genoſſen Jm anregenden Umgang mit Gottfried Keller
in freiheitlichen Staatsverhältniſſen umgeben von der herr
lichen ihn bis ins hohe Alter hinein erfriſchenden Hoch
gebirgsnatur das war eine Luſt zu leben

Jn der Schweiz wandelten ſich ſeine politiſchen Anſchau
ungen noch weiter ins Demokratiſche Aber er war groß
deutſcher Demokrat der die Vergewaltigung Schleswig
Holſteins durch Preußen nicht gutheißen wollte und wie die
Süddeutſchen zumeiſt 1866 mit Oeſterreich ſympathiſierte
Damals ward er jedoch in die Heimat zurückberufen an
das Stuttgarter Polytechnikum wo er bis zum Jahre 1877
wirkte in großen Ehren gehalten wurde Zu ſeinen Fauſt
Vorleſungen beſonders drängte ſich ganz Deutſchland ſozu
ſagen Jhm allein iſt der Umſchwung zu danken der ſich
durch ſein keckes Ankämpfen gegen den zweiten Teil des
Fauſt vollzog durch ſeine energiſche Appellation von dem
reiſenhaften Dichter an den jugendkräftigen Goethe Ere durch ſeine Fauſt Vorträge die in die verborgenſten
edankenſchönheiten des erſten Teils hineinleuchteten und

ihre ewigen Wahrheiten enthüllten aber nicht davor zurück
ſchreckten auch die Wunderlichkeit des zweiten Teils offen
nachzuweiſen Deutſchland von jenem Alpdruck jenes Goethe
kultus befreit der alles bewundern zu müſſen glaubt auch
ohne es zu verſtehen

Dabei erwachte dann freilich auch ſeine tolle Luſt an
Scherz und witzigen Streichen und er ließ unter dem
Pſeudonym Myſtifizinsky der Tragödie dritter Teil er
ſcheinen eine Satire auf den zweiten Teil die freilich
darüber hinaus zu einer kecken Zeitſatire emporwuchs
mehrmals von ihm erweitert und umgemodelt wurde und
in jedem Falle Zeugnis davon ablegt daß Viſcher durch
alle äußeren und inneren Kämpfe ſeines Lebens ſich den
Gleichmut des Lebens und die Harmonie des Geiſtes be
wahrte welche die Baſis des Humors ſind
Ein feiner Humor durchzieht ſein ganzes dichteriſches
Schaffen und die dichteriſche Produktion die ihm neben

ſeiner wiſſenſchaftlichen Arbeit gleichſam als Erholung

Beſtimmungen aufgenommen zu ſehen wünſchen wie die An H
ſtellung von Grubenkontrolleuren aus der Reihe der Arbeiter
Einſchränkung des Strafſyſtems Erweiterung der Vefugniſſe der i
Arbeiteransſchüſſe geſetzliche Feſtlegung der Arbeitszeit zunächſt bre
auf 9 von 1910 ab auf 8 Stunden Reform des Knappſchaftskranken ſol
kaſſenweſens und der Bergſchiedsgerichte uſw Nachdem dann Ei
Krauſe Zwickau über Die Lage und Mißſtände im ſächſiſchen Er
Bergbau geſprochen hatte nahm die Konferenz einſtimmig eine Re
Reſolution an in der ſie ihre ſchärfſte Entrüſtung über die ab feſt
lehnende Haltung der Werksbeſitzer bei Forderungen den Berg Di
arbeitern gegenüber ausſprach und Verwahrung dagegen einlegte OQu

W
diente war keineswegs gering Schon in ſtudentiſcher gek
Jugend hat er wie auch ſchon erwähnt Gedichte und No an
vellen e auch ein Lied im Bänkelſängertone unter
dem Namen Schartenmeyer der ihm denn viele Jahre mi
ſpäter auch dazu diente den deutſch franzöſiſchen Krieg in Vo
gleicher Weiſe zu beſingen ein Werk voller Humor deſſen der

wen Hintergrund kein verſtändiger Leſer mißverſtehen a

wird aViſcher hatte die Grenze des Greiſenalters überſchritten nic
als ſeine dichteriſchen Hauptwerke erſchienen der Roman g
Auch Einer und der lyriſche Ertrag ſeines Lebens wä

Lyriſche Gänge EiJn Auch Einer hat ſich Viſcher mit gutem Humor in ein
launiger Selbſtkarikatur geſchildert Alle die Jdeen die er tr
ſeinen Helden darin in übertriebener Weiſe verfechten läßt Ko
hat er ſelbſt im Ernſt ohne Uebertreibung vertreten Wer es
ihn gekannt wer ihn über den Katarrh und über den Föhn n
hat ſtöhnen über ſchlechtes Bier hat räſonnieren hören
wer ihn die Menſchen mit ſeiner Unduldſamkeit gegen gei
Unterbrechung hat tyranniſieren ſehen wer ſein Büchlein zu
über Mode und Cynismus ſeine Artikel über Tier M
mißhandlung in Jtalien geleſen hat der muß doch ſagen no
alles das iſt ſo gründliche ſo glänzende Selbſtbeobachtung De
nur eines leiſen Druckes der Natur hätte es bedurft und
aus Friedrich Theodor Viſcher wäre Albert Einhard ge
worden So urteilt ein Viſcher naheſtehender Landsmann de
des Philoſophen Theobald Ziegler deViſcher war als er bereits von ſeinem Lehramt zurück ev
getreten noch ein Jahrzehnt hindurch Mittelpunkt eines
gewiſſen ViſcherKultus den insbeſondere die ſchöngeiſtige
Damenwelt der ſchwäbiſchen Hauptſtadt mit dem liebens
würdigem Greiſe trieb der ein geiſtvoller unterhaltender
Plauderer war und in Kaffee und Teegeſellſchaften Stutt
garts die Alleinherrſchaft ausübte Jlſe Frapans Viſcher
Erinnerungen geben ein anſchauliches Bild dieſer liebevollen
Frauenpflege die dem geiſtvollen Greiſe der allein im Leben
ſtand ſein Sohn war ſeitdem er herangewachſen in die
Ferne gerückt zuteil wurde

Sein achtzigſter Geburtstag ward vom ganzen gebildeten
Deutſchland insbeſondere natürlich von ſeinen ſchwäbiſchen
Landsleuten gefeiert Profeſſor Donndorf hatte ſeine Büſte
gefertigt die ihm von Verehrern überreicht wurde Am
28 Juni fand ein großes Bankett ſtatt zwei Tage ſpäteram eigentlichen Geburtstage eine große udentiſge Feier

bei dem Bankett wurden zahlreiche Feſtreden und Anſprachen
gehalten die der Greis mit bewundernswerter Schlagfertigkeit
beantwortete Der eigentliche Geburtstag aber ſich
nahezu zu einem Volksfeſt für Stuttgart Viele Häuſer
waren geflaggt und geſchmückt

Aber nicht lange überlebte der Greis dieſe Feier Nur
wenige Wochen ſpäter am 14 September 1887 ſtarb er auf
einer Reiſe in Gmunden am Traunſee



daß an den fortgefetzten Erhöhungen der Kohlenpreiſe die
Forderungen der Bergarbeiter ſchuld ſein ſollten Die den
Arbeitern noch nicht bewilligten Forderungen würden vielmehr
nur als Mittel zum Zweck benutzt um ungehindert die Konſumenten
mit hohen Kohlenpreiſen zu beunruhigen

Politiſches

Die Natl Korr erklärt die in der Preſſe aufgetretene
Behauptung Graf Poſadowsky habe ſelbſt eine Denkſchrift
über die Teilung des Reichsamts des Jnnern verfaßt
oder verfaſſen laſſen für unrichtig

Polenfrage
Um auf die Polenvorlage die für den Herbſt in Aus

ſicht geſtellt worden iſt vorzubereiten beabſichtigt die Regierungnach der Köln Ztg eine ausführliche Dentſchrift zu ver
faſſen und zu veröffentlichen die über die wirtſchaftliche und
politiſche Organiſation der Polen und die Tätigkeit der An
ſiedlungskommiſſion Bericht erſtatten ſoll

Arbeiterbewegung

Die in der Leipziger Mühleninduſtrie be
jchäftigten Arbeiter die zu 90 Prozent organiſiert ſind
haben die Mühlenbeſitzer erſucht ihnen bis zum 10 Juli fol
gende Hauptforderungen zu bewilligen 12ſtündige Arbeitszeit
Feſtſetzung des Minimalwochenlohns auf 28,50 M ſür Müller
auf 27 M für Boden Speicherarbeiter und Geſchirrführer
Aufhebung des bisherigen Schichtlohnes Gewährung eines Zu
ſchlags von 25 Proz auf Ueberſtunden 10 Proz auf Nacht
und 100 Proz auf Sonntagsarbeit Ruhen der Arbeit an den
drei hohen Feſten bis zum 3 Feſttag vormittags 6 Uhr Be
wikligung eines dreitägigen Ferienurlaubs nach einjähriger Be
ſchäftigung

Die Brauereiböttchergehilfen deren Tarif am
15 April 1908 abläuft beauftragten die Gehilfenleitung ſich mit
den Kommiſſionen der Brauerei und Transportarbeiter deren
Tarif ebenfalls abläuft in Verbindung zu ſetzen um ein gemein
ſames Vorgehen bei der bevorſtehenden Tarifbewegung zu er
möglichen Angeſtrebt wird eine Erhöhung des jetzt 28 und
30 M betragenden Minimalwochenlohnes und der Erlaß von
Beſtimmungen zur Regelung der Aushilfsarbeiten

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Flußkanonenboot Vorwärts iſt am

22 Juni in Wuhn angekommen und beabſichtigt am 24 Juni
weiter zu gehen Loreley iſt am 22 Juni von Saloniki nach
Therapia in See gegangen und am 24 Juni dort eingetroffen
Jltis iſt am 23 Juni in Hongkong angekommen Fürſt

Bismarck mit Geſchwaderchef an Bord Leipzig und Niobe
ſind am 24 Juni von Tſingtau nach Myadzu in See gegangen
Flußkanonenboot Tſingtau iſt am 24 Juni von Tamchow nach
Kweiſhien gegangen Jagunar iſt am 24 Juni in Takn an

W und beabſichtigt am 27 Juni nach Tientſin in See
zu gehen

Auskand
Die Weinbaukriſis in Frankreich

Marcellin Albert traf um 5 Uhr nachmittags in
e lters ein und wurde von der Bevölkerung mit Jubel

egrüßt

Reform des engliſchen Oberhaufſes
Jm engliſchen Unterhanſe brachte geſtern vor dichtbeſetztem

Hauſe Premierminiſter Sir Henry Campbell Bannerman
die Reſolution betreffend die Reform des Oberhauſes ein Er
führte aus er wolle dem Hauſe die Umriſſe eines Baues unter
breiten der ſpäter in einer Geſetzesvorlage Geſtalt gewinnen
ſolle die Regierung wolle aber hinſichtlich des Zeitpunktes der
Einbringung des Geſetzentwurfs von der Befugnis nach ihrem
Ermeſſen zu handeln Gebrauch machen Einſtweilen wünſche die
Regierung die Meinung des Unterhauſes kennen zu lernen um
feſtzuſtellen daß ſie das Haus der Gemeinen hinter ſich habe
Die Regierung die glaube daß das Unterhaus allein die
Qualifikation habe die Geſinnungen des Landes in maßgebender
Weiſe zum Ausdruck zu bringen würde dann zu weiterem Vor
gehen imſtande ſein in dem Vertrauen daß ſowohl das Land als
auch das Haus hinter ihr ſtehe Beifall Campbell Bannerman
fährt fort die Reſolution enthalte den Grundſatz der Vor
berrſchaft des Unterhauſes Nachdem der Premier
miniſter die Auffaſſung der liberalen Partei von einem
Vorherrſchen des Unterhanſes entwickelt batte übte er Kritik an
der Verſchiedenheit in der Haltung des Oberhauſes unter konuſer
vativen und liberalen Miniſterien und erklärte die liberale Partei
babe nie die Auffaſſung angenommen daß ein nicht gewähltes
nicht wechſelndes nicht auflösbares und nicht verantwortliches
Haus ein Recht habe die Gefahr einer Auflöſung über dem
Unterhaus ſchweben zu laſſen Redner kündigte an der Regie
rungsvorſchlag gehe dahin daß wenn die beiden Häuſer eine
Einigung bezüglich eines Geſetzesentwurfes unmöglich fänden
eine Konferenz einer beſchränkten Zahl von Ver
tretern beider Häuſer abgehalten werden ſolle wenn die
Konferenz ergebnislos verlaufen ſollte ſo ſolle der Entwurf ſei
es mit ſei es ohne Abänderung nach einer Friſt von ſechs
Monaten oder in Fällen von großer Dringlichkeit nach kürzerer
Friſt im Unterhauſe wieder eingebracht werden dürfen alle
Stadien unter Einſchränkungen der für die Diskuſſion ein
geräumten Zeit durchlaufen und dann wieder zum Oberhaus
zurückgeſandt werden Ergäbe ſich dann noch eine
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen beiden Häuſern ſo könne
noch eine zweite Konferenz abgehalten werden
Der Premierminiſter führt weiter aus
einem Ausgleich fehlſchlage ſo würde dieſer zweite Entwurf
wieder im Unterhauſe eingebracht raſch durch alle Stadien
durchgebracht und dann dem Oberhauſe zugeſandt werden mit
der Maßgabe daß wenn der Entwurf nicht in der Form von
den Lords angenommen würde er über ihren Kopf durchgehen
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Plan für durchführbar gerecht zweckmäßig und wirkſam Es
könnte geſagt werden es werde einer unfruchtbaren Regierung
in den letzten Jahren eines unfruchtbaren Parlaments ermöglicht
ſein die Dinge mit gewaltſamer Hand durchzuführen und daß
unter ſolchen Umſtänden noch viele Beratungen und Veſprechungen
übereilte und willkürliche Maßnahmen nicht verhindern würden
Die Regierung ſei der feſten Ueberzeugung daß der beſte Weg ſich
vor dieſem Uebel zu khüſer einfach in der Abkürzung der Dauer
des Parlaments liege ie Regierung ſei der Anſicht daß eine
Herabſetzung der Dauerder Parlamente auf fünf
jährige Perioden dem Parlament Friſche und Kraft geben
werde Der Premierminiſter ſchloß ſeine Ausführungen Laſſen
ſie das Land alle Vorteile von der Erfahrung Beſonnenheit und
von dem patriotiſchen Eifer des Hauſes der Lords bei der
Reviſion geſetzgeberiſcher Maßnahmen genießen aber das Haus
der Gemeinen ſoll die Vorherrſchaft haben Lebh Beifall

Die Zwiſchenfälle auf den Marſchallsinſeln
Jm engliſchen Oberhauſe beantwortete der Unterſtaatsſekretär

im Auswärtigen Amt Lord Fitzmaurice eine Anfrage
betreffend die Forderung der engliſchen Firma Burns Philp and
Company an die deutſche Regierung wegen der Zwiſchenfälle auf
den Marſchallsinſeln Er erklärte die engliſche Regierung habe
wiederholt die Aufmerkſamkeit der deutſchen Regierung auf dieſe
Forderung gelenkt aber bis jetzt noch keine beſtimmte Antwort
in betreff der Frage der Entſchädigung erhalten Die deutſche
Regierung habe im Januar mitgeteilt
Prüfung der Forderung der Geſellſchaft begonnen worden ſei
dieſelbe würde aber eine beträchtliche Zeit in Anſpruch nehmen
Seitdem habe die engliſche Regierung zweimal an die Forderung
erinnert und die Regierung vertraue daß nachdem jetzt einige
Monate verſtrichen ſeien die deutſche Regierung ſich bemühen
werde die Entſcheidung in Bälde zu treffen

Die Trausvaal Anleihe
Jm engliſchen Unterhauſe beantwortete Schatzkanzler Asquith

eine Anfrage betreffend die Anleihe der Transvaalkolonie im
Betrage von 5 Millionen Pfund für welche die Reichs
regierung die Garantie übernimmt dahin er habe von der
Transvaalregierung erfahren daß der im Laufe der nächſten
12 Monate für die Zwecke denen die 5 Millionen Pfund Anleihe
gewidmet ſei erforderliche Betrag kaum 1 Million überſchreiten
würde Er Asquith ziehe unter dieſen Umſtänden die Emiſſion
einer Transvaal Anleihe für das laufende Finanzjahr nicht in
Erwägung doch ſei beabſichtigt daß die Transvaalregierung
durch das Geſetz welches die Aufnahme der 5 Millionen Pfund
Anleihe autoriſiere die Befugnis erhalten ſolle kurzfriſtigen
Kredit aufzunehmen durch Ausgabe irgend einer Art kurz
friſtiger Kreditpapiere unter Garantie der Reichsregierung
welche dann einzulöſen wären durch den Ertrag der dauernden
Anleihe nach deren Emiſſion Ferner erklärte der Schatzkanzler
es würden zur Zeit Vorkehrungen getroffen um jede neue
öffentliche Begebung ſei es von Lokalanleihen oder garantierten
Anleihen für Landkäufe in Jrland vor dem 31 Dezember zu
vermeiden Die Aufnahme der Million Pfund Sterling für
Transvaal auf einmal oder in zwei Raten durch Ausgabe von
Papieren von nicht mehr als einem Jahre Laufßzeit ſtelle dem
nach wahrſcheinlich das Maximum der Jnanſpruchnahme des
Kredits auf dem Geldmarkte für neue Anleihen dar bei denen
die Regierung direkt oder indirekt beteiligt iſt

Lebhafter Beifall Dieſer Plan gebe reichliiskuſſion und Ueberlegung die ener n e er

Engliſche Eiſenbahner Bewegung
Geſtern nachmittag traten in Birmingham 570 Eiſenbahn

An geſtellte zu einer Konferenz zuſammen um Stellung zu
nehmen zu den Antworten der Geſellſchaften auf die Forderung
der achtſtündigen Arbeitszeit für gewiſſe Grade Erhöhung des
wöchentlichen Einkommens um 2 Schilling für andere und An
erkennung der Gewerkſchaftsvertreter durch die Geſellſchaften

Die ruſſiſchen Wirren
Das Militärgericht verweigert die Strafverfolgung von

66 Dumamitgliedern wegen Aufwiegelung des Heeres
da kein genügendes Beweismaterial vorhanden ſei Der Beſchluß
erregt großes Aufſehen Er beweiſt daß die Anklage un
begründet iſt

Standesamkliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 24 Juni

Aufgeboten Landſchaftsgärtner Friedrich Spittler u Martha
Walther Leſſingſtr 234 u Brachſtedt Gas und Waſſerwerks
arbeiter Alfred Schondorf u Anna Habicht Weidenplan 15 und
Gr Steinſtr 88 Bahnarbeiter Otto Walter u Berta Poſchmann
Julius Kühnſtr 1 u Händelſtr 36 Vizefeldwebel Max Kupper

u Berta Lanzke Reilſtr 128 u Potsdam Maler Willi Neiß
u Emma Waqner Fr Reuterſtr 4 u Lafontaineſtr 24 Kanf
mann Max Schnabel und Agnes Thormann Oleariusſtr 8 und
Berlinerſtr 27

Geboren Arbeiter Paul Potempa Walter Harz 22
Maurer Hermann Fränzel Hermann Gr Goſenſtr 21
Eiſendreher Karl Hampe Karl Körnerſtr 26 Kaufmann
Fritz Rane Heinz Albrechtſtr 46 Kaſſierer Anton Würmer

Anna Göbenſtr Lehrer Bernhard Ebelt Helmut
Gö benſtr 19 Kaufmann Ferdinand Kluge T Nordhauſen

Geſtorben Jnv Wiegemeiſter Karl Kutſcher 83 J Trothaer
ſtraße Student Walter Hindorf 21 J Harz 20

Standesgmt Halle S Steinweg 24 Juni
Aufgeboten Kutſcher Karl Gaßmann und Lina Pabſt Kloſter

Poſa und Kranſenſtr 15 Schriftſetzer Guſtav Leitloff und
Martha Metz Mittelwache 11 und Langeſtr

hen Militäranwärter Friedrich Goedeke und
Charlotte Roſenbaum Canſteinſtr 10 und Ludwigſtr 12 Kauf
mann Walter Trepte und Gertrud Etzdorf Dresden und

daß eine eingehende

Vrre r

Leipzigerſtr 24 Kaufmann Rudolf HempelPrinzenſtr 15 und Merſeburgerſtr d und Huwa Dbiede
Geboren Arbeiter Gottfried Pintaske Heinxich Hutten

Berta Saalberg 27ſtraße 2a Maurer Guſtav Reiche
Eiſenbahnſchaffner Hermann t Margarete Freiimfelder
ſtraße 20 Arbeiter Wilhelm Richter Martha Ratswerder 12
Schneider Alwin Woſtas Hans Klinih teßgehilfe Paul
Müller Zwill Eliſabeth und Erich er 21 Schuhmacher
Auguſt Goebel Gertrud Jacobſtr Arbeiter Franz
Lange Erna Kuttelhof 39 Vſzewachtmeiſter Bruno Ladewig

Werner Merſeburgerſtr 93 Arbeiter re Goldſchmidt
Jrene Hirtenſtr Bäckermeiſter Paul Sauerwein

Margarete Grünſtr 27 Gaſtwirt Edmund Große Alice
Gr Märkerſtr 21
Geſtorben Arbeiters Heinrich Wilke S Otto 6 Mon Tor

ſtraße 36 Werkmelſters Albert Buſſenins Ehefrau Friederike
geb Wiedemann 43 J Magdeburgerſtr 39 Fleiſcher Artur
Frohn 16 J Klinik Witwe Friederike Ropitzſch geb Reff
65 J Klinik Fleiſchermeiſters Otto Piekhan totgeb
Klinik Schmieds Otto Jngber totgeb Klinik Arbeiters

Robert Wantzlöben Ehefrau Anna geb Huth 28 J St Eliſabeth
Krankenhaus Witwe Auguſte Fiſchmann geb Eberhardt 70 J
Kl Ulrichſtr 34 Witwe Selma Püſchel geb Fröhliſch 62 J
Parkſtr Maurer Karl Wagner 56 J St Eliſabeth
Krankenhaus Arbeiter Franz Roſſa 26 J Bergmannstroſt

Answärtige Aufgebote
Fleiſcher Alfred Merkes und Emma Freund Kleinwölkau und

Wettin

Wetter Ausſichten
t Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

26
Nachdruck verboten

37 ni Wolkig mit Sonnenſchein normal warm
27 Juni
28 Juni

Wolkig mit Sonnenſchein wärmer meiſt trocken
Vielfach heiter warm kühler Wind

29 Juni Meiſt heiter und trocken warm windig

Meteorologiſche Station zu Halle

24 Juni 25 Juui9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753,9 749,6Thermometer Celſins 13,6 15,3el Fenchtigteit 67 64Wind SW 3 SW 4Maximum der Temperaiur am 24 Juni 20,2 C
Mintmum in der Nacht vom 24 zum 25 Juni 12,69 C
Niederſchläge am 25 Juni 7 Uhr morgens 9,0 m
Florabad Waſſerwärme der Saale am 25 Juni morgens 202 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil Er ich
Beuthner für Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Reife Die Pläne für die Sommerreiſe ſind gemacht die Vor
bereitungen haben begonnen Die Hausfrau bat die letzte Wäſche
angeſetzt ſie ſorgt für die Garderobe und macht ſich ſchon Ge
danken über das Einmotten Der Hausherr iſt rubiger er
glaubt er bat genng getan wenn er das nötige Reiſegeld be
ſchafft Genügt das wirklich Erinnert er ſich nicht des un
ruhigen Gefübis das ihn im vorigen Jabre beſchlich als er von
Einbrüchen in leerſtebende Wohnungen las Dieſe Unrube
kann er ſich ſpaxen er braucht nur wenige Mark für eine Ein
bruchdiebſtahl Verſicherung anzulegen Wenn er eine Reiſe
machen kann bat er auch noch das Geld für dieſe Verſicherung
Die Prämie hierfür iſt im allgemeinen kleiner als für die Feuer
Verſicherung Die Bedingungen der Victoria Feuer Ver
ſicherungs Liktien Geſellſchaſt ſind in verſchiedenen Punkten für
die Verſicherten günſtiger als die anderer Geſellſchaften Bei
einer Verſicherungsdauer von mindeſtens 5 Jahren iſt bei ihr
die Zahlung der Prämie in Wochenraten zuläſſig Die Reiſe
legt auch den Gedanken an die lebenslängliche Eiſenbahn und
Dampfſchiff Unglück Verſicherung wieder nabe Die Victoria
gewährt dieſe Verſichernng auf die ganze Lebenszeit gegen eine
einzige Jahresprämie die in Wochenraten von 20 Pfg an ent
richtet werden kann Ihre Verſicherung gilt für alle Eiſenbabnen
Straßenbahnen ufw der ganzen Erde und für Damvpfſchiffe und
Motorboote auf europäiſchen Binnengewäſſern Der Preis der
Verſicherung iſt verſchwindend flein beträgt er doch auf die
ganze Lebenszeit verteilt nur wenige Pfennige ſür die Woche
Je früher man ſie nimmt je billiger rechnet ſie ſich Einbruch
diebſtahl und Eiſenbahn Unglück Verſicherung baben dauernden
Wert Es wird im ganzen Jahr eingebrochen und man fäbrt
fortwährend auf Schienen ohne gerade eine Reiſe zu machen
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Paul Schauseil 0
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BIFTERFEID DELIIZSCI EILENBURG

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Hahfe a Poststrasse Nr 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer Safes

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit vorschlossene Depots Kisten Koffer usw

Ausserdem haben wir kleine

Stahlsohrankſächer
sogenannte Sparkassen Safes

in unserer Stahlkammer aufgestellt die wir zum
Preise von

FI 4 P Avermieten

Die Besichtigung unserer Stahlkammer
ist jederzeit gern gestattet

Vermietungs Bedingungen sind an unserer Kasse
erhältlich

Paul Schauseil Co Bankgeschäft

Zur bevorstehenden Feisezen

Versicherungsschutz gegen Einbruchdiebſtahl
zu mäßigen Prämienſätzen

Herge S EITEGGeneral Agentur der Prankfarter Transport Intall Und

Glas Vervicherungs Aktien Gegellsehaft
Halle a Neue Promenade Z

AGReIFür bevorſtehende

empfehle wegenGeſchäfts Verlegung
nach Foststrasse Nr I

gegenüber dem Kaiſer Wilhelmn Denkmal
meine im Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzten Anzug u Paletot
Stoffe zur Anfertigung eleg Herrenkleider mit noch 50/0 Rabattgewähr

Er mst Tyrroff
jetzt noch Poststrasse 18 Herren Hoden

Stettin Kopenhagen
undſowie

Ftettin Gothenburg West Norwegen
S direkt onChristiania e e Umſteigenmit den ren ſchnellen änverſt eleganten und komſfortabel eingerirhteten

Poſt und r npfern Kong Hagakon Dronning Mand M G
A Ko Proſpekte gratis und franko durchMelchior C P 9 Gustav Metaler Srettin 9

Kl Rager Staln und Moorbad D

Grosse Erfolge rbel Blutleere neumatismusGieht und ergl

n gratis durch diehelten Kgl BadeverNervenleiden bei Rof

Thale a I
Bad Lobenstein

h Bee Stärkstes Stahl und Moorbad
in geschützter Lage mit Kohlensäure hen elektr Licht u Bampfhäservoraagl Höhenklima Fiehtennadel Soi u Sonnenbäder Kaſtwasser SeBahn h handi inhalation lereäeh Köntgen Uaborstorium
Trim dage ung Lunte Mit anerrannt bestem Erfolg bei Heoz u W

erkrankungen Rhegmafismus Gieinkurort I Ranges Mugſcererkten Bunarmuat Sieicksuohtu all c
Salon I Mai d 30 Sept V fFrauemra n Proepekt 11 d Sa

Bach Grum
S im Oberharz

waltung

Gebirgskurort
im wildromantischen Bodetal Neues
Kurhaus mit Kongertgarten IIlustr
Prospekte Kostenfrei d d Kurverwalt
und durch die Buroaux Rudolf Mosse

Römers Hotel Rathaus
mit 3 Vien Aitreuommiertes

vornehmes Haus
Neurenoviert Iusér Prosp

Kuvont W u39 e a 272
n

eine eGudeeee on i rin

265 und abends an der Kasseé
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Wobltacägtets Vortnn

Donnerstag den 27 Juni 1907 abends S DhrSüssmilchs Walhallatheater

zum Besten aller Derjenigen welche durch das

verheerende Vnwetter auf dem Festplatze
des 23 Mitteldeutschen Bundesschiessens

Einbusse an Ieib Leben und Vermögen erlitten

Die gesamto Einnahme wird ohne jeden Abzug dem Untersgtützungs
konds der Pfälzer Kolonie Schützengesellschaft überwiesen

Billetts zu dieser Vorstellung vorher nur im Theaterbureau TelLoge 2,50 Mic e1,75 MIc I An 1,25 Füle S en e Sanl 85 P II S 40 Pf
J Rang numeriert

Wohltätigkeits Vorstellung

zug dem Vnterstützungsfonds der Pfäher
M Kolonie Schützengesellsechaft überwiesen

Ferien fahrten Vorverkauf für diese Vorstelliung nur im Theaterbureau

Säütssmmnüücelüa s

Walhalla Theater
Jeden Abend 84 Uhr

Carola Sänger
Donnerstag den 27 Juni

Der Reinertrag wird ohne jeden Ab

Tel 265

c Saalschloss Brauerei S

Eintritt 35 P g Karten gültig

Aittwoch den 26 Juniä nachm 4 bis abends 11 Uhr
ZW el grosse ICOBZGeG

ausgefährt von der Kapelle des Veld Art Reg No 55 u dem
Kaiser Cornet Quartett der Kgl Hofoper in Berlin

F Winkler

Pümtergar ten
48 Täglich abends von 1/28 Uhr

Grosses Commers
des Tlite Kouzert Orcheſters Direktion Ludmilla

Gehricke genannt der weibliche Strauß

Paul a
leereFelsenvurgreſſer

Mittwoch den 26 Jnni nachmittags /24 Ubr

Großes Extra Konzert
Militär Muſik

8 t von der Walhalla Theater Kapelle unter verſönlicherar Dirigenten Herrn Kapellmeiſters Martin Stein

Entree frei Paul Hanase
Beste Geselleschaft Kur Taxe und Bäder Preise mässig

gen Zinnow w pene a e
Prospekte gratis und franko durch die Bade Direktion und

z durch Otto Westphal Marktplatz 13 Marktsehloss t
7 Städttisches Eison Moor Bad r

Banhnstation Schrmniedehberg Posthez Halle
Preisgekrönt Sächs Thür Industrie u Gewerbe Ausst

Vorzügl Brfolgebei Gieht Rheumatismmnus Nerven u Frauemkrankheiften Gesunde Waldgegend Saison I Mai bis Ende Se 7
osp u u d S a e a u Dr med 5233

ad Sucerode a Harz
Solbad und bewährter klimatischer Rurort

Station der Eisenbahn Megdeburg Quedlinburg Aschersleben
Vorzügliche Lage in einem schönen geschützten von allen Seiten fast geschloseenenTaiicessel unmittelbar am prachtvölſsten Nadel und Laubnoizwaide Mittelpunkt
s amtlicher Partien des Unterharzes Bevahrte Solquelle Nenerbautes Bade
haus für Sol Fichten Dam waſ Fango Loh Tannin und sämtl med Bädersowie für ahe Prozeduren des r fieiiveriahrens Elektrizität und Vibrations

Massage unter ärztlicher Leitung e Billige PreiseApotheke am Orte Badearzt Dr Müller Dr Facklam atorium HustrFrosp gratis ung u in Buchform à 50 Pf z ughere u äurch die

t r
für Masik und Theater

I Hallesches Konservatorinm
staatl genehmigte Anstalt Poststr 21
Freitag 28 Juni ab 8 Uhr

51 Musik Aufführung
Besonderen Interessenten kann gegen

vorherige Anmeldung beim Direktor
der Zutritt gestattet werden

Answärtige Theater
Mittwoch den 26 Juni 1907Leipzig Neues Theater Rigoletto

Neues Operetten Theater Central
Theater Haben Sie nichts zu ver
zollen

Apollo Theater
a

Direktion Gustav Poller
Nur noch wenige Tage

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol Theaters

Täglich abends 8 Ubhr Mit
beiſpielloſ Locherſolg

Ilerzogin Orevette
Schwank in 1 Vorſpiel und

3 Akten von Georges Fevpdeau

Nur kurze Zeit S
e Ernst Perzinas
I 64 dreſſierte Affen

Hunde Katzen Kaninchen J
Kakadus Araras

Beſter Dreſſur Akt der Welt
Täglich 4 Vorſtellungen

Kein erböbtes Entree

Mittwoch den 26 Juni
nachmittags

Grosses Konzert
M ausgeführt vom Muſik Korps des J

Füſ Regts Nr 36
Leitung Herr Kgl Muſik Dir

Wiegert
Anfang 4 Uhr

Eintrittspreis
S 60 J An u J

t on s
Gasthof Wörlitz

Mittwoch

Geſellſchaftotag
mit Unterhaltungésmnuſik

Braunlacge
Hotel blauer En ngel

Gr geschützter Garten mit
Nabe dem Waldeilly Langhagen
vonuorfygchn Awonlnt

Sehr gute Privatlogis mit u ohne
Penſion empfieblt G Liebmmann
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